




Dem
frohen und beslühten

Viſsmüller und Müllerischen

Hochzeittage
mit brüderlicher Theilnalme

gewidmeot

J. G. C. M.
—On

Den 6ten Auguſt 1798.

mr· radheil Eueh, virt.ceuiesru! zu dem Stande,
Wozu heute Euch der Priester eingeweilit:

Sehön und lieblich sind die Rosenbande,
Dureh die, Herz an Herz, Ihr nun verkettet seyd;

O was gleichet, J.iebei deiner Sympathie,
Und was deinen Reizen? holde Harmonie!

Nun dann, mit dem Bunde Eurer Ehe
Brech des besten Glukes Morgenroth Euch an;
Und der Weltenlenker in der Höhe
Wurdige mit Beifall Eure neue Bahn,

Heiter, wie des Sterns der Liebe Strahlenſehein,
Müſfse immer Eurer Seelen Stimmung ſeyn!

Wann dann einst nach mehrern schönen Stunden
Euch die Zärtlichkeit der Wonne Gipfel zeigt,

Und ein Sproſse sich hat losgewunden,
Deſsen hildnis Eures Bildes Zügen gleicht;
O dann werft mit frohem Danke einen Blik

Auf den Tag, der Eure Herzen band, zurük!
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